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Factsheet Ukraine 
Mai 2023 

 

 
Karte: Al-Jazeera, 4. Mai 2023 

  

1 Facts & Figures 

Gesamtbevölkerung: Vor der russischen Invasion im Februar 2022 wurde die 

Gesamtbevölkerung auf 44,1 Millionen (2020) geschätzt. Ohne die Krim und die besetzten 

Gebiete von Luhansk und Donezk lag die Bevölkerungszahl bei 37 Millionen.  

Sprachen: Die offizielle Sprache ist Ukrainisch, sie wird von 72% der Bevölkerung 

gesprochen. 22% der Bevölkerung sprechen Russisch. Weitere Minderheitensprachen: 

Rumänisch, Bulgarisch, Ungarisch und Weissrussisch. Das Thema Sprache ist stark 

politisiert.  

Ethnische Zusammensetzung: Gemäss der Volkszählung von 2001 sind 77,8% 

Ukrainer*innen und 17,3% Russ*innen. Weitere ethnische Minderheiten: Krimtataren 0,5%, 

Bulgar*innen 0,4%, Ungar*innen0,3%, Jüd*innen 0,2%, Rom 0,1%. Minderheitenfragen 

wurden seit 2014 stark politisiert. Es fehlen genaue aufgeschlüsselte Daten.  

Religion: Christentum (orthodox und uniert  katholisch). 

Regierung: Republik mit einem präsidial-parlamentarischen Regierungssystem. Wolodymyr 

Selenskyj wurde im Jahr 2019 für fünf Jahre zum Präsidenten gewählt.  

https://www.aljazeera.com/news/2022/2/28/russia-ukraine-crisis-in-maps-and-charts-live-news-interactive
https://data.worldbank.org/indicator/SP.POP.TOTL?locations=UA
https://ain.capital/2020/01/27/electronic-census-in-ukraine/
https://www.bbc.co.uk/languages/european_languages/countries/ukraine.shtml
https://www.hrw.org/news/2022/01/19/new-language-requirement-raises-concerns-ukraine
https://www.hrw.org/news/2022/01/19/new-language-requirement-raises-concerns-ukraine
https://www.refworld.org/docid/4954ce5123.html
https://www.refworld.org/docid/4954ce5123.html
https://www.refworld.org/docid/4954ce5123.html
https://2009-2017.state.gov/documents/organization/186627.pdf
https://www.aljazeera.com/news/2022/2/28/russia-ukraine-crisis-in-maps-and-charts-live-news-interactive
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2 Risikoprofile 

Von der Ukraine kontrollierte Gebiete:  

• Personen, die verdächtigt werden, die territoriale Integrität der Ukraine zu 

untergraben oder die selbsternannten Republiken Donezk oder Luhansk zu 

unterstützen, sind gefährdet, von den ukrainischen Streitkräften, regierungsnahen 

Milizen oder dem ukrainischen Geheimdienst (SBU) gewaltsam verschleppt, willkürlich 

festgenommen und misshandelt oder gefoltert zu werden.  

• Personen, die der Zusammenarbeit mit einem «Aggressorstaat», seiner 

Verwaltung, seinen Streitkräften oder paramilitärischen Verbänden schuldig 

gesprochen wurden, müssen mit einer Haftstrafe zwischen 10 und 12 Jahren 

rechnen. Es wurden etwa 2000 Verfahren gegen ukrainische Bürger*innen eröffnet.  

• Deserteure und Wehrdienstverweigerer: Gesetzlich vorgesehen sind 

Gefängnisstrafen bis zu fünf Jahre für Wehrdienstverweigerung und zwölf Jahre für 

Desertion. Das Recht auf Wehrdienstverweigerung wurde ausgesetzt , und 

Verweigerer riskieren eine Freiheitsstrafe.  

• Frauen: insbesondere in den östlichen, vom Konflikt betroffenen, Teilen der Ukraine 

häusliche Gewalt.   

• LGBTQI+-Aktivist*innen: werden regelmässig von rechtsextremen Gruppen 

angegriffen und mit Hassreden konfrontiert. Polizeiliche Untersuchungen von 

Hassverbrechen verlaufen oft ergebnislos.  

• Roma: Sie waren bereits vor dem Krieg Opfer von Diskriminierung und Angriffen. 

Eingeschränkter Zugang zu Schutz und Unterstützung in Europa aufgrund von 

rassistischer Diskriminierung und fehlender Dokumente (10-20% sind staatenlos oder 

von Staatenlosigkeit bedroht).    

Von Russland besetzte/kontrollierte Gebiete:  

• Personen, die verdächtigt werden, pro-ukrainisch zu sein, oder die sich weigern, 

mit den russischen Streitkräften zusammenzuarbeiten , sind gefährdet, in den von 

den russischen Streitkräften kontrollierten Gebieten gewaltsam verschleppt, 

willkürlich inhaftiert, misshandelt oder gefoltert zu werden. Davon betroffen sind 

insbesondere lokale Beamt*innen und Menschenrechtsverteidiger*innen.  

• Journalist*innen und Medienschaffende: sind Belästigungen, Entführungen und 

physischen Angriffen ausgesetzt.  

• Kinder: werden Opfer von Entführungen und illegalen Verschleppungen in die von 

Russland besetzten Gebiete. 

• Frauen: sexuelle Gewalt und Vergewaltigungen durch russische Streitkräfte. 

• LGBTQI+-Personen: In der Region Krim sowie in den Regionen Donezk, Luhansk, 

Cherson und Saporischschja, die im September 2022 von Russland annektiert 

wurden, werden die russischen Gesetze, die die Propagierung von Homosexualität 

verbieten, angewendet.  

• Zivilpersonen einschliesslich ukrainischer Bürger*innen werden für die russische 

Armee zwangsrekrutiert.  

• Aktivist*innen der Krimtataren: Menschenrechtsverletzungen, Verfolgung, 

Diskriminierung, Stigmatisierung und Zwangsrekrutierung durch die russischen 

Besatzungsbehörden.   

• Mitglieder religiöser Gruppen oder politischer religiöser Organisation en auf der 

Krim: Mitglieder der Zeugen Jehovas, der Orthodoxen Kirche der Ukraine und Hizb 

ut-Tahrir wurden Opfer von Verfolgung und Einschüchterung. 

https://www.ohchr.org/en/press-releases/2022/04/bachelet-urges-respect-international-humanitarian-law-amid-growing-evidence
https://www.ecoi.net/en/file/local/2055444/UkraineArbDetTorture_EN.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2055444/UkraineArbDetTorture_EN.pdf
https://www.loc.gov/item/global-legal-monitor/2022-04-04/ukraine-new-laws-criminalize-collaboration-with-an-aggressor-state/
https://www.loc.gov/item/global-legal-monitor/2022-04-04/ukraine-new-laws-criminalize-collaboration-with-an-aggressor-state/
https://iwpr.net/global-voices/ukraines-plan-prosecute-collaborators
https://iwpr.net/global-voices/ukraines-plan-prosecute-collaborators
https://zakon.rada.gov.ua/laws/show/en/2341-14#Text
https://www.forum18.org/archive.php?article_id=2803
https://www.amnesty.ch/de/laender/europa-zentralasien/ukraine/dok/2020/weitverbreitete-gewalt-gegen-frauen-in-den-konfliktgebieten/report-not-a-private-matter-_-domestic-and-sexual-violence-in-eastern-ukraine.pdf
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2023/03/ukraine-women-face-grave-risks-as-russias-full-scale-invasion-enters-its-second-year/
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Ukraine/200501_UKR_GewaltggFrauen_anonym_de.pdf
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-journal/ukraine-lgbti-aktivist-andriy-maymulakhin
https://gay.org.ua/en/blog/2022/02/10/united-against-violence-lgbt-situation-in-ukraine-in-2021/
https://gay.org.ua/en/blog/2022/02/10/united-against-violence-lgbt-situation-in-ukraine-in-2021/
https://www.csce.gov/international-impact/events/attacks-roma-ukraine
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/ATAG/2022/729411/EPRS_ATA(2022)729411_EN.pdf
https://www.statelessness.eu/sites/default/files/2022-03/ENS%20Briefing%20-%20Stateless%20people%20displaced%20from%20Ukraine%20-%20March%202022_1.pdf
https://edition.cnn.com/2022/05/16/europe/russia-ukraine-education-intl-cmd/index.html
https://edition.cnn.com/2022/05/16/europe/russia-ukraine-education-intl-cmd/index.html
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2022/04/bachelet-urges-respect-international-humanitarian-law-amid-growing-evidence
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2022/04/bachelet-urges-respect-international-humanitarian-law-amid-growing-evidence
https://www.ecoi.net/en/file/local/2055444/UkraineArbDetTorture_EN.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2055444/UkraineArbDetTorture_EN.pdf
https://www.srf.ch/news/international/krieg-in-der-ukraine-entfuehrungen-von-zivilisten-russlands-einschuechterungskrieg?wt_mc_o=srf.share.app.srf-app.unknown
https://www.state.gov/reports/2022-country-reports-on-human-rights-practices/ukraine/russia-occupied-areas/
https://www.state.gov/reports/2022-country-reports-on-human-rights-practices/ukraine/russia-occupied-areas/
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2023/747093/EPRS_BRI(2023)747093_EN.pdf
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-journal/ukraine-kriegsverbrechen-russische-armee-sexualisierte-gewalt-vergewaltigungen
https://www.theguardian.com/world/2022/nov/24/russia-passes-law-banning-lgbt-propaganda-adults
https://www.theguardian.com/world/2022/nov/24/russia-passes-law-banning-lgbt-propaganda-adults
https://www.osce.org/files/f/documents/0/5/534933.pdf
https://www.coe.int/en/web/commissioner/-/commissioner-draws-attention-to-crimean-tatars-struggle-for-human-rights
https://www.coe.int/en/web/commissioner/-/commissioner-draws-attention-to-crimean-tatars-struggle-for-human-rights
https://www.state.gov/reports/2022-country-reports-on-human-rights-practices/ukraine/russia-occupied-areas/
https://www.state.gov/reports/2022-country-reports-on-human-rights-practices/ukraine/russia-occupied-areas/
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3 Jüngste Entwicklungen  

Invasion der Ukraine durch russische Streitkräfte im Februar 2022. Nach 14 Monaten 

mindesten 8600 Zivilist*innen getötet. Der von Russland kontrollierte Teil des 

ukrainischen Territoriums sinkt infolge der Ende August 2022 begonnenen 

Gegenoffensive von 24 % auf 16 %. Der Konflikt zwischen Russland und der Ukraine begann 

kurz nach der sogenannten Maidan-Revolution im November 2013, bei der der pro-russische 

ukrainische Präsident Janukowitsch gestürzt wurde. Die russische Annexion der Krim im März 

2014 wurde mit der Verteidigung der Rechte von russischen und russischsprachigen Bür -

ger*innen gerechtfertigt. Im April 2014 wurde von den pro-russischen Separatisten ein Re-

ferendum durchgeführt und die Unabhängigkeit der «Volksrepubliken» Donezk und Luhansk 

ausgerufen. Am 21. Februar 2022 anerkennt der russische Präsident Putin die zwei Separa-

tistenregionen Donezk und Luhansk als unabhängige Staaten und befiehlt den russischen 

Truppen, dort den «Frieden zu bewahren». Am 24. Februar 2022  befiehlt Präsident Putin den 

russischen Streitkräften die Invasion der Ukraine. Die russische Armee nimmt Kherson 

schnell ein, doch scheitert sie an der Einnahme Kiews. Mariupol fällt nach mehr als zwei 

Monaten Belagerung Ende Mai, Severodonezk fällt Ende Juni. Mit einer Ende August in der 

Region Cherson und später in der Region Charkiw gestarteten Gegenoffensive können 

ukrainische Streitkräfte im November die Stadt Cherson sowie Ende September die Städte 

Isjum und Lyman im Norden zurückerobern. Ende September 2022 organisierten die pro-

russischen Behörden der ukrainischen Regionen Saporischschja, Cherson, Luhansk und 

Donezk Referenden über den Anschluss an Russland, die vom Westen als «Farce» 

bezeichnet wurden und die mit einer überwältigenden Mehrheit angenommen wurde . Seit 

November konzentriert sich Russland auf den Angriff ukrainischer Infrastrukturen zur 

Energieversorgung, um der ukrainischen Bevölkerung den Strom und die Heizung 

abzustellen. Seit 2023 konzentrieren sich die Kämpfe auf die westliche Grenze von Donbass, 

insbesondere Bachmut, wo es zu intensiven Kämpfen mit hohen menschlichen Verlusten auf 

beiden Seiten kommt. Nach 15 Monaten der Kämpfe schätzt das UNO-Hochkommissariat für 

Menschenrechte (OHCHR), dass der Konflikt mindestens 23‘375 zivile Opfer gefordert hat, 

darunter 8709 Tote und 14‘666 Ver letzte. Im März 2022 kontrollierten die russischen 

Streitkräfte 24,4% des ukrainischen Territoriums, im Dezember 2022 waren es noch 16,5%.  

       

Mehr als 13 Millionen Menschen vertrieben, davon mehr als 8 Millionen Menschen 

Flüchtlinge. In der Ukraine gab es bereits vor der jetzigen russischen Invasion etwa 1,5 

Millionen Binnenvertriebene, die durch die russische Annexion der Krim und den Krieg in der 

Ostukraine vertrieben worden waren. Seit Beginn der russischen Invasion haben fast 13 

Millionen Menschen ihre Heimat verlassen. Davon haben mehr als 8 Millionen Menschen 

Schutz in Nachbarländern oder anderen europäischen Ländern gesucht.  Die meisten dieser 

Flüchtlinge, 3,7 Millionen, wurden von Polen aufgenommen. Laut IOM wurde die Zahl der 

Binnenvertriebenen Anfang 2023 auf 5,4 Millionen geschätzt  und die Zahl der Rückgekehrten 

auf 5,6 Millionen, wobei es sich sowohl um Rückgekehrte aus dem Ausland, als auch 

Binnenvertriebene handelt.  

 

4 Menschenrechtsverletzungen 

Blinde Gewalt durch die russischen Streitkräfte seit Februar 2022 . Seit Oktober 2022 

gezielte Angriffe auf die Infrastrukturen zur Energieversorgung . Bombardierungen von 

https://www.brookings.edu/blog/order-from-chaos/2020/03/17/crimea-six-years-after-illegal-annexation/
https://www.brookings.edu/blog/order-from-chaos/2020/03/17/crimea-six-years-after-illegal-annexation/
https://information.tv5monde.com/info/ukraine-le-donbass-vote-pour-son-autodetermination-1808
https://information.tv5monde.com/info/ukraine-le-donbass-vote-pour-son-autodetermination-1808
https://www.letemps.ch/monde/lougansk-donetsk-declarent-independance
https://www.letemps.ch/monde/lougansk-donetsk-declarent-independance
https://www.france24.com/fr/europe/20220221-vladimir-poutine-reconna%C3%AEt-l-ind%C3%A9pendance-des-s%C3%A9paratistes-prorusses-en-ukraine
https://www.france24.com/fr/europe/20220221-vladimir-poutine-reconna%C3%AEt-l-ind%C3%A9pendance-des-s%C3%A9paratistes-prorusses-en-ukraine
https://www.aljazeera.com/news/2022/2/24/putin-orders-military-operations-in-eastern-ukraine-as-un-meets
https://www.aljazeera.com/news/2022/2/24/putin-orders-military-operations-in-eastern-ukraine-as-un-meets
https://www.ohchr.org/fr/statements/2022/06/high-commissioner-updates-human-rights-council-mariupol-ukraine
https://www.ohchr.org/fr/statements/2022/06/high-commissioner-updates-human-rights-council-mariupol-ukraine
https://www.aljazeera.com/news/2022/6/25/fall-of-severodonetsk-is-russias-biggest-victory-since-mariupol
https://www.aljazeera.com/news/2022/9/13/ukraines-counteroffensive-explained-in-maps
https://www.lemonde.fr/en/opinion/article/2022/11/14/the-liberation-of-kherson-is-a-turning-point-in-the-war-in-ukraine_6004222_23.html
https://www.france24.com/fr/europe/20220911-en-direct-l-ukraine-poursuit-sa-contre-offensive-affirme-avoir-repris-2000-km2-depuis-septembre
https://www.france24.com/fr/europe/20220911-en-direct-l-ukraine-poursuit-sa-contre-offensive-affirme-avoir-repris-2000-km2-depuis-septembre
https://www.theguardian.com/world/2022/oct/01/humiliation-for-vladimir-putin-as-ukrainians-liberate-key-city-of-lyman
https://www.lemonde.fr/international/article/2022/09/28/referendums-d-annexion-en-ukraine-une-victoire-pour-moscou-une-mascarade-pour-l-occident_6143481_3210.html
https://www.lemonde.fr/international/article/2022/09/28/referendums-d-annexion-en-ukraine-une-victoire-pour-moscou-une-mascarade-pour-l-occident_6143481_3210.html
https://www.lemonde.fr/international/article/2022/09/28/referendums-d-annexion-en-ukraine-une-victoire-pour-moscou-une-mascarade-pour-l-occident_6143481_3210.html
https://www.hrw.org/news/2022/12/06/ukraine-russian-attacks-energy-grid-threaten-civilians
https://www.reuters.com/world/europe/russia-says-wagner-fighters-seize-two-more-parts-bakhmut-2023-04-15/
https://www.ohchr.org/en/news/2023/05/ukraine-civilian-casualty-update-2-may-2023
https://www.lemonde.fr/en/les-decodeurs/article/2023/01/06/war-in-ukraine-russia-now-controls-only-16-of-ukrainian-territory_6010578_8.html
https://reports.unocha.org/en/country/ukraine/card/2bMBM0ECTo/
https://reports.unocha.org/en/country/ukraine/card/2bMBM0ECTo/
https://data.unhcr.org/en/situations/ukraine/location
https://data.unhcr.org/en/situations/ukraine/location
https://reliefweb.int/report/ukraine/iom-ukraine-internal-displacement-report-general-population-survey-round-12-23-january-2023-enuk#:~:text=As%20of%2023%20January%2C%20IOM,August%202022%20(Round%208).
https://reliefweb.int/report/ukraine/iom-ukraine-internal-displacement-report-general-population-survey-round-12-23-january-2023-enuk#:~:text=As%20of%2023%20January%2C%20IOM,August%202022%20(Round%208).
https://reliefweb.int/report/ukraine/iom-regional-ukraine-response-situation-report-27-april-2023#:~:text=A%20total%20of%205.6%20million,civilian%20infrastructure%2C%20and%20limited%20services.
https://reliefweb.int/report/ukraine/iom-regional-ukraine-response-situation-report-27-april-2023#:~:text=A%20total%20of%205.6%20million,civilian%20infrastructure%2C%20and%20limited%20services.
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dichtbesiedelten Gebieten durch ukrainische Streitkräfte. Aufgrund der russischen 

Invasion im Februar 2022 hat sich die Menschenrechtssituation im ganzen Land stark 

verschlechtert. Die russischen Streitkräfte setzten grossflächig grosskalibrige Waffen ein,  die 

starke Auswirkungen in besiedelten Gebieten hatte. Die UN dokumentierten unter anderem 

in Charkiw, Isjum, Tschernihiw, Mariupol, Sumy und Wolnovakha die grossflächige Zerstörung 

und Beschädigung von zivilem Eigentum, darunter Privathäuser, Wohngebäude, 

Verwaltungsgebäude sowie medizinische und Bildungseinrichtungen. Seit Oktober 2022 

haben die russischen Angriffe auf wichtige Energieinf rastrukturen zu erheblichen zivilen 

Verlusten und langanhaltenden Stromausfällen geführt,  weshalb die Bevölkerung den Winter 

nur mit grossen Schwierigkeiten überstehen konnte. Die ukrainischen Streitkräfte sollen in 

den Regionen Donezk und Luhansk besiedelte Gebiete auf dem von mit Russland 

verbundenen bewaffneten Gruppen kontrollierten Territorium bombardiert haben. Ihnen 

wurde auch vorgeworfen, Zivilpersonen gefährdet zu haben, weil sie in bewohnten Gebieten, 

unter anderem in Schulen und Spitälern, Militärbasen eingerichtet hätten.  

 

Tötungen und Folter von Zivilpersonen durch russische Streitkräfte . Verschleppungen 

und «Filtrationsprozess». Die UN berichten über angebliche Tötungen von Zivilpersonen 

durch die russischen Streitkräfte aufgrund des Konflikts in den Regionen Tschernihiw, Kyiw, 

Charkiw, Cherson, Luhansk, Sumy und Saporischschja. Es wurde auch von Fällen von 

Verschwindenlassen und willkürlichen Festnahmen in den durch Russland besetzten 

Gebieten berichtet, darunter Medienschaffende und Menschenr echtsverteidiger*innen. HRW 

und Amnesty International bestätigen, dass es bei Zivilpersonen in den von den russischen 

Streitkräften kontrollierten Gebieten von Kiew und Tschernihiw zu summarischen 

Hinrichtungen, Folter und anderen schweren Gewaltverbrechen, die als Kriegsverbrechen 

gelten, kam. In Kherson wurden auch Folterzentren entdeckt . Zivilpersonen werden in 

«Filtrationslagern» erniedrigenden Identitätskontrollen und gewalttätigen Verhören unter -

zogen. HRW und AI haben auch Verschleppungen von ukrainischen Zivilpersonen, unter 

anderen von Menschen, die vor den Kriegshandlungen geflohen sind, sowie  von Kindern, 

nach Russland und in von Russland kontrollierte Gebiete, dokumentiert.  

 

Tötungen und Verstösse gegen Zivilpersonen durch ukrainische Streitkräfte . Den 

ukrainischen Streitkräften wird vorgeworfen, Zivilpersonen, von denen angenommen wird, 

dass sie den russischen Streitkräften angehören oder diese unterstützen, getötet zu haben. 

Es kam zu Fällen von Folter und Misshandlung von Zivilpersonen, Polizist*innen und 

Mitgliedern der Territorialverteidigungskräfte gegen Zivilpersonen, die in dem von der 

ukrainischen Regierung kontrollierten Gebiet  als pro-russisch betrachtet werden. Zwischen 

August 2022 und Januar 2023 hat die UN Fälle von Verschwindenlassen, willkürl ichen 

Inhaftierungen und Misshandlungen dokumentiert, die von den ukrainischen Streitkräften und 

Ordnungskräften verübt worden waren, insbesondere gegen Personen, die verdächtigt 

werden, mit den russischen Streitkräften zu kollaborieren.  

 

5 Praxis der Schweizer Behörden 

Schutzstatus S seit 2022. Seit dem 11. März 2022 erhalten aus der Ukraine Geflüchtete in 

der Schweiz den Schutzstatus S. Mit diesem Status erhalten sie eine rasche Aufnahme, ohne 

das ordentliche Asylverfahren zu durchlaufen. Der Status gilt, bis ihr Schutzbedarf entfällt . 

Es handelt sich um eine befristete humanitäre Aufnahme von Gruppen, bei denen die 

Flüchtlingseigenschaft nicht überprüft wird. Im November 2022 entschied der Bundesrat, den 

Status S bis mindestens zum 4. März 2024 zu verlängern . 

https://reliefweb.int/attachments/094b304b-293c-32c3-ba6d-9927fe627bdc/HRMMU_Update_2022-03-26_EN.pdf
https://reliefweb.int/attachments/094b304b-293c-32c3-ba6d-9927fe627bdc/HRMMU_Update_2022-03-26_EN.pdf
https://reliefweb.int/report/ukraine/report-human-rights-situation-ukraine-1-august-2022-31-january-2023
https://reliefweb.int/report/ukraine/report-human-rights-situation-ukraine-1-august-2022-31-january-2023
https://reliefweb.int/attachments/094b304b-293c-32c3-ba6d-9927fe627bdc/HRMMU_Update_2022-03-26_EN.pdf
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2022/08/ukraine-ukrainian-fighting-tactics-endanger-civilians/
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2022/08/ukraine-ukrainian-fighting-tactics-endanger-civilians/
https://reliefweb.int/report/ukraine/report-human-rights-situation-ukraine-1-august-2022-31-january-2023
https://reliefweb.int/report/ukraine/report-human-rights-situation-ukraine-1-august-2022-31-january-2023
https://www.ecoi.net/en/document/2073121.html
https://www.ecoi.net/en/file/local/2072586/EUR5055612022ENGLISH.pdf
https://www.hrw.org/fr/news/2023/04/13/ukraine-enquete-sur-un-centre-de-torture-russe-kherson
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